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Seid getrost! Fürchtet euch nicht I

Seht, da ist euer Gott!
Jesaja 35, Vers 4

liebe ud selr ve.ehrte lesc. uDd Gemeindeglieder,

seltsan, daß hio die Rede von Furchi ist! wir sind im
Advent urd gehen all Weinna.hten zü. was soll hier Fur.ht?
Fxagen wir ganz einfa.h oh wir uns lürchten, nidri getrug
Geschenke gekallt zu haben? linen Mmschen ve.gessen zu
haben? Oder nicnt das Richtige ausgewählt zu haben, viel-
lei.ht ohne Na.hdenken kaurtcn oder ga. ohne liebe? Oder
haben wir Furcli vor den stillen Tagen? Sind alleir, allein
auch unter Mens.heD? Mar.he fliehen in der Selbsttuord,
,- r o,l r,J^ 'ru . oop ir o.e \,'r'erspor'.Fr.-.

Es mag auch ganz arders sein, wie es viele - lesonders
Jugendliche - denken. So 

^änlich; 
haben ujr Fur.ht, das

Fest ganz falscL anzufasseq? Es gibt so viel llend, man
hüllLe helfen, Geld qeber, irgendwo anpacken, wir feiern
slati dessen, Da schlägt das Gewissenl 1lfü wollen es

Aber, meine Freunde, lassea Sie uns dies alles doch souve-
iäne. betra.htm. Alles bisher Gesagb newegt sidr völlig e
der Oberflädre. Dies Jesajawort, das obeD gmannt ist, in
Rlhe erfaßl, lührt vi€l tieler. Zunächst einmal in dle Tiele
der Fnrcht, Furcht hat Abgründe. wir da.hten aber lach
über Fehler, wie sie jeder l,lersdl !ra.hL, lvenn e. arbeiiet
odel leielt. Kleine F.hl.r, irrolle ,eh]er, mittler€ Fehler, sehr
kleine Fehl.r, selrr große Fehler. lvie sind djese allc dn-

Hier ist \-ieLnehr die Tiele der Furaht, von der Jesaja spicht:
es könnte ia seir, da! aU unser Tu! und Feie.n, unser Sdren-
ken urd Ver.cisen leer von Coli bleiben, gotuos sind- 1lr'ir
kreisen dann inmer nlr um uns selbst, Die \,\rüste, die Od€,
d,- LpA.- q ,.de. , dclr"en io LosFT l-r .^., .n unr!rm
Fü]ien, in nnsemr Rulen, in rnse.m Tun. Das wäre freilio\
die Katastrolho. Haben wir vielleidrt davor Furdt? Es
könnie gesegnetc lurcht sein,
Auch das Ungekehde ist möglldr. Der Engel auf dd Hirten-
lelde slridri a!.n von Ftrrcht, nicht nnr Jesaja, 1r'r'ie sürden

wi! dastehen, wenn Gott Inkhch zu uns käüe? Jesaja sagr
ja alc]]l ,,Seht, da ist euer cott." wir aber sjnd nun eirhal
nichl anders, wie wil sind. Uberspielen wir au.h diese Furöt
vor der Nähe oder der Eögii.hen Abwcserheft Cories durdr
unser Feiem? VielleicLt audn dnr.h Dsele s.üeintrare obre.-
be, i L . :' dP. i r obo-Leo \o.s odF, .,. abg-Le
trn urser Cerdssen einzuschlärern?

Das Worr klirgt auch gütiger: ,,Seid getrostl" celrosr, weil
Goti da ist. Also Lcinc teere vor cott, ater andr kein
Ers.hrect€n vor dem anwesdden cott.
ali.r selzt die Kndre ein. Gott in einetu Kinde, im S.Ioß der
Junglrau, un Menscten von Snnde und Tod zu bclrcier
Cott nn Lobgesarg der Engel, audr ja der Anbetulg de.
HirtcD. Gott in eirer wande.ndeD nens.hli.hen Fanilie, die
ni.ht sehr begütert \rar, St€uem zahlen htrßte, aDl die lIuch1
sirg rmd zurü&kehde. Gott ist anresend, wcnD audl ua-
e.kaDnt von der Masse l,lcnsdr,
Dos nimmt die Christenheit a!i. ,as oacht die Kircte ictrrig.
sie siimmt ein in de! Lobgesang der Engel, verbinder sich
also mit dcr nnsi.htbarer Sdröplnng. Sic beter e mit Hirten,
auch nit (önigen ud C€lehrten, die audr zür Krippe kanen,
Die Anbcrlng gelr also quer dlrch alte siände und Berufe,
ob Kaulmann, Taxichauffeu ode! Bauer, Midst€rialrat, A!-
beiter oder Biieltriiger, Renlrer, Pastor oder Verkäujeritr
oder au.h Halsfrau ode. Ner immer es sei- Dd lieot es arer:
tuit dcr Kirche dhcten urd jubeln.

DaDt wird alles klar. In welcher Fom wir das Fest feiem,
isi trebeDsächllch Ohne Anbetung ist jede Fo.m des Festes
ve.,qeuich. lvidtig ist allei!, daß das Wichtige wic]]!ig
genonLhen vird, nämlidr der anwesende Gott, Die Urelt isi
nänlich nichi leer von Gott, ist ni&t gotuos, weil coft sich
nit inr verbunden hat,
Seicn Sie getrost in dieser Anbetmg und F.eude!

Ihr Pastör S.hneidevird



Sonne der Geredrtigkeit
Wie das lvelhnaÖtstest eingeführt Mrde

,,Ein Fest kommr heran, das von alien am mcisteD Ehrlu.cht
rnd Schauer .rregt", rdl diesen lvoften süchte Johdnes
Cnrysostomos am 20, Dczehlier des Jan.es 386 in einer Pre-
digL die Coleirde von -{nriodiien dalür zu qewiüen, iüDf
Tagc später e.stmalig das Fest der Gclrurt Chrisii leierlidl
zu begenen. \\re.D sellst die Weisen ans dd1 lvlorgenland
lerbeieilter, das Kind ir der (iippe zr sehen, arie kdtrnte es
dann eine Ents.hnldigung geben, daß ein Christ siCo richr
oinmal einem kleüen Carge untcui.hi, ,Drum", so lührte
Ch{-sostomos in seiner hedigt weiter aus, ,,richle ich an
en.h aLle die flehenlli.he Bitte, aus eur.n lläuserD hcraus-
zuhoDner und Dit !jle. lnd Hin!,e|rLnq endr einzufinden,
aul daß $'iI unser.n Hcu seher ii der Krille liegen, dieser
schdudereiregenden und atrnderbarer A!!lick,"
Arn 25, Dezember desselber Jahres lard sicL danD tatsä.älich
cir. stattlicLc Gemcnrde .in, nnd .rohannes Ch{soston\os
lredisre: ,,Lnnsst hdbe ich begehrt, den Tag ztr erlerren, ni.hi
nur p..sön]j.h, s.nd.ln niL eiler so zanlrei.he! G€neinde,
und urablässig betete ich, dan si.h der Zunöreraum so 1ü11e
vie nan jetzt seher kann. Dazu ist .s jetzt glü.klidre.r'eise
gckoDnred, olwohl es n!.h keine zenn Jahre her isr, dal der
Tag uEs sjclltbar und bekarnt geworden lsi '
von Antio.hia au! lireitele sich rlann ra.h deu Jahc 3B6 das
\,\reihna.htsiest in der ganzen Osrkir.he aus Zuvor aler war
es in RoLn leJeiert wordeD, und von dort var die Knnde, \ie
Johannes Cluvsostohos saqte, zehn JaLrc vor 336 nach
Osten qed(ng.n 

- cjn Be\reis, ddß atr.h dort das ,weih-
radnslest roch nidrt allzu lange sich dur.lgesetzt halen
koDntc, dcln die CemeindeD im Ostcn und im Nesren stan-
den ir einc lebharten Auslausch,
Noch dcr Xirchanraler Origeres (lrestorben et.,a 2s4J hatte
heltig geq.n dic Fcier des Geburtstd!,s Jesu lolemisiert:
Unre. Chisten sei cs üLrli.h, den Tag zu lei€rn, ar.lem
I4äüFcr nnd Heilige irs ovige L.!en ejAgingeD, Die Heillge
S.hilt i.i.hte nnr lon lharao und Herodcs, daß sie G.-
IurlsLdg geieiet hätten Daraus erCab si.h lü Origenes der
Scllnll, ddß dies ein drr.lr un.l dur.h heidnisder Brauc! sei.
Tatsäilrich läßr si.h vo. der Nla.hlerifeilms Konstantins
des Grolcn, de. d.n C\listen Clanbensheileil ge*.ähile !trd
inshesordere ror den erst.n dknmcniscLen Konzil, das in
Jahre 325 in Nizäa tagle ni.gerdwo leststeller, dal Weih-
nacliter n! drrisllj.he, Festtagshalerder €ine Rolle slielte.
zwar gab cs .inig. Bere.tlnungeh, rann JesN get,oren sein
hömie Diesen ßerechnuDge! lagen jedodi mehr lhariasie-
aol1e korsLeklionen zu Cnnd.. Man bra.hle die CeInü
Jesn nr Zusarrnenlang mit der Schdplung. Ais Gott das Li.trt
vor der linstcrnjs sö ed, so lolgerte mal, Düsse Taq und
N{tl slei.h ge$'esen setu, und da na.h dern Propheten
lvlaleachi ChrisLls die ,So.De der Cerechtjgkeit' sei, die
Solnc atcr anL vierten TälJ nach d€r Trennung des Lidlts und
der linstenis ges.haten wrrde, nüsse als Geludstag Jestr
der vi.rte Tag nach der Tag- ud Na.hrgleiche anqenommen
worden, und z$.ar nach Ccr ldhjahs-Tag{nd Nd.htgleiche,
dc 1 au1 Goues llrorl hin habe alles zn sprielen bcqon-
nen. - Das alLes .{ar.n ane. nar Me,lnngen, \rernntungen
eüzeLner. Zr ernern Fcn, das in den cemeindeD beqan.ren. hd". ! r,
lVcE dann au.l1 triclt der irütiahrsr.rnr n als celrrrls'ad
J..,r,.rlo. .\.r .,i ö.1ö.. io en
do.h na(n. InsbesoDd.re \ar es das Sti.hwort ,Sonnc der
Gcrc.htigkeil", das zu vciicreD überlegungen 

^n]aß 
gab.

In der Zeit vor Konstartin dem croßen, a1s die Cnristen
no.\ verlolgl surder, vd der Staalshxlt des lol jnvjdus,
der nnbesieglen Sonne, weit ve.breitet. Im Uniersclied zum
Deutschcr isl im Lareinis.len rnd im Gie.lisclen (üDrigens
auch im lranzösis.he! und ltdlienischen) die Sonne lsol,
nellosl männlic! und dcr Mond f/und, selenel weibljdr. So
rvdr der KuLt der Sonne in der Spätzeit des rimischen Kaiser-

tunrs eln Verstr.h in das Dnr.heinand.r dcr Cötterselt ein
ordncndes oberstes lirinzip zu !.ingen: In der Verehntg das
rnbesre!,ten Sonneneotles sollten si.h all die veisdiederen
\rölker, die der rönisüe Staat sicl lltervorfen hatte, !rit-
eitrdrder veieinigen. Im Alglanz des Sonncnkultes crs.hie-
ncr arch dcr staat rnd seire Repräsertarten rLnbesiegbar:
Nidt umsonst t.dqer die l{iinze, dieser Zeil trotz der
we.hselnden Kaiseililder aul der Vordelseite hdrlig das-
selbe !ild !nd die Ins.hrilt sol inviclus aul der RLickseite,
llas Fest des urtcsicgbarcn Somenqottes würde iD römi-
s.lren uJcltr.ich am 25 Dezember besdn!en. !s stard in Ver
bmdlng nit der 1\iinlersonnen\yenaer \venn die \dcIle liür-
zer md die Ta!e länge. Nurden, lrcqam si.h drc S.!re vie-
aer .J,'r.lr,üserzen i\4aD hall iLu dabei. indern man aD diesem
Tag all.ntLal!.n lerer enLnndele ud grolle Spiele ver-

Ein zeilgenössis.trcr Sch.iltsteller s.hrieb ddzn: ,,Da ru die
r.ehre. (d.. Lir.he) leststellter, daß dieses lheni schc lest)
aul dic Christcn erne !r!ße Anrielrungskrall ausüble, i.alen
sLe Vorsorge üd beginqen atr dies.m Tage 125. Dezember)
das Fesl de. wdnren (l.bnf {.Icsn) . . zugl.i.h mil dcr Si te,

Dic theololrische Beltründnns lielerle die Slelle arLs Ma-
Lea.Li 3, 20: ,,lv1in nernl diesen Tag das CelurtsJesi des
inrl.lus Ja, lver i!l den\ so nnlr.sicgbar außer uneerem
Hedr, der den Tod sicqrci.h üntcnrortcr hat'? Und venD
Nan sagt, es handLe sich rm den Getindsiag der Some -nxn, er sell,sl isl d e Sofne der Cere.htiqkelr, vie der
!ro!n.t llnl.a.hi gesagt hat En.h aber, die ihl nenren \,
NanoD fürchtet soLl anlsehen die Sonne der Gere.Ltrgkeit
ur.l rnein \rolk ürer ih.en Flii.Jeln
Nichl rLnreteillqL lei dlesei zlsanimerleqlnq der beide,
Fesle des sol nt .lus und dcr G.btri Jesn s.heint (onstar-
ür der Große gewesen zu sein. Er var ein Vereh.er des
Sonncrgottes und lien si.h rnit inr zusammer auJ StatrLen
da.sleLlen rnit de. Unlers.lrrilr ,,Konsiantin, der glei.h dem
Helios len.hret' Aur (onstanti! gcht auch dcr ,,So!nrag"
zrlück: In Janre ]21 e.Lob er dcn ,,Herreniag' der Christen
zmn geselzlicher Ruhet.lo; dieser Tag \rar aber zugleich dd
Sotrnen!olt !e{eilit. 5o li.ntrren Chr sren nnd Heiden L,ei der
Feier di-€ses Tagß ihr.n r.rs.hicd.neD vorsrellunger nadr-
g.hcn. Deshalb li€!,t es nahe, dall bei der leier des 2i De-
zemne. l\hnli.hes rnits!ie1le.
In Janre 354 vurde das weihnachtslesi s(hließlich oiliziell
itr den ritrnis.liei l.sttagskaleDd.r aulgeronm.n, und weil
.icr llais.r s.jrc Rcs .nz loD Ron nach Konstantinopel ve!-
legte,loLgte der Osten L,ald nach.
Da!ei !dren jedod, au(h lir.lilicll fhe.logisch..lründe rrall-
g.trend. Ici d.m Itonz von NizAa in Jalu. 325 Nar !änlidd
lestgelegt $.orden, dan ir Jestrs Cott seLbst \4€ns.h gee'or-
den sei. Vorher hnlle es Ri.hluDgen gegeben, die lehaxpte-
1etr, erli bel de. Taüf. [ab. sich d.r giitttichc Ccrst und da-
nit au.L das götuLcbe l\,'escD in Jesns eingeserkt. Das lvar
zl\'ar ni.ht allgemenr arerkami worrten, dler do.h hatte maD \_ar 

'rJ r 7- 'n1 I, j.-b""
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dleserl!el1 anlleu.htct., dcm Epi!haDias-.dcr Irs.h.nrungs-
lest Drr.h dic leier eires eiqencn Cebutslestes Jesu lafic
man nun die 1v1ö91i.üLeil si.h ron den alten Inlehrer noch
deullidrer abz!grenzen. D.shalir setzle sich dcr 2s. Dezembe!
als F.st do (lelni Jesu nch und nehr dn..h. Da abcr iu
Ost.D das Ersdreinnngslest viel stürker IeNurzeit lLar als
im \Vesten, mrnrer dalei teilweise heltige $'idersünde
üler(under werden, h Jerusalem z!n Seispiel bestand man
Iarge darani, die Traditjon besser zu kcnnen An.! in Agyp-
ten, wo das EFiphanienlest anfgekommen war, stränbte man
si.! Iange. in A.nenien .ra. leie man bis in die heutige Zeit
Cnristi Gebr nicht dn 25 Dezemher, sondern am 6, Jdnar.

Zur Weihnachtszeit
\vir hafen, Christ, in dunkler Zelt;
Gil deiner Stem uns zum Geleit

A!i winterlidem Feld,
Du kamest sonsl doch Jahr !m Jahrl
Nimm heut au.! unsre Armut wah.

ln der veNorrenen Welt.
!s gehf uns nidit um bunler Tranm
Von ,(inderlusi und Lidrterbauh'

l^,,il bitten, blick uns an

Und laß urs schaun dein 
^ngesicht,D n iedernann, was ihm gebricht,

Gar leic!! vers.hmerzen kann,
Es darf lidrt tumer Friede scnr,
\Mer's re.!t begdtr, der gibt sich drein.

Hat jedes seine Zeit,
Nur deiren Frieder, Lieber Her!,
Begehre! wir je nehr und mehr,

Je nehl die Welt vol1 Streit.
Rudolf Alexander schröder



Warum beginnt das Jahr am 1. Januar?
Die Rö er sind s.üuld dare * Wiltkltrtlcher Jahreswechsel

\,\rartrm stoßen Nü eigentlich ln de. SilvestemacLt uu 12 Unr
an nnd wnnscher urs ein glückLidres oeues Jah.? Könnte
nicht qerdu so qrt dD edern aqde.en Taq Jahreswe.hsel
sein? 1, der Tar isl der Jahresne.hsel ganz zllällig lrd vill-
kil,lnh anf dic Na.It 1-om 31, Dezember zum I Janla.fesi-

Dcr C.rDd danir lvaren die langsamen \re.keh.snittel nn
alten Rom, Urslrürgli.h legan! das Jahr am 1, I,Iärz, denn
zu dieson Zeilpunki traien an.! die uelen Konsuln ihr Amt
an. Da dio Konsnhr aler zu ihr.n Lcgioner und die Prc-
konsuln in ihr. |rovlnTen eine weite Rcise zurü.trzulegen
tratten, traJ.n . m.ist.ns e.st an iiren ZicL.in, wenn der
&ie!, der nei Frnhjahrsanrang vieder dnllebtc, bcrcfts in

L]n re.htzeitig nr di..{nßenDrovnrzcn vor Kteirasien, lian]l-
ren\ o.le. Dents.hLand zn gelanqen, 1-erleqt.n die Korsntn
nac[ cin.m Aursland in Sranj.n im Jahre 153 1-. Chr. €inJach
den hhresbeqrD nm Tvei lfonaie. Dic Namen d€r letzten
rier )el.nate e.innern au.h lieuLe no.h an di. alle rünrische
Iirteihng. Sie bederten dcr Sielte, A.hte, N.unre urd
Teirnte obaoht zu leisliel der Zchlte, der Dezenber, ja
d.r z$.tillle Morat ist. nf

Aus dem Gemeindeleben
1. Nornegenrreizeil 1071 - Fortsetzung nnd S.ültrß
Das \{:ettcr war ni.lil erwa.inngsgemaß. lrkällungen «ehör-.,t'ö. " !.,i..
daß die Jtrgendherlerg. i! Gjö!ik last die qarze Z.ir rah.-
zn üIeibelegt 1.a., an.h uii and.ren dealsche! c.raper.
Di.ser Tallestand err.ies sich als .rnpilndli.h stcrerd lü.
dcr inn.r.n znran!trenhaLt rnserer Crnllie. Sesonders ua
r.n es llcizclt.llnehmer, die, ohne arsr.icnende n ere Be
zrehnnq zum sril lr.irer Jüqendarneit ddm ax.h llrre Vc.-
bindug zu uns hür.. si.JI ließen. hren qegerüber mxßtc
mr hl. im Lrnle der z. vo,kodünln a.ie der l,Ianag.r
cner jeden drderer r-IeLi.biq.n R.isegesells.halt 4ber
dics.s Risino genört .nn ernnal dazu

^uJ 
der aDdercn S.ite ?elgLe sich dber auch, dat'l ans dcn

arderetr Gnppcn so .tuas wie anerliEnnenCer RcspcLt der. q,," b. ,d 1./. c..,\
JngenCdrleii trm,.rd das lcd.!rcl clfe ganze \Ier.e
\..b d..i B.!r.rh!rgen selen mir zür. Schltrß erlanbtr
L In nii.hs1.., Jahr (er.le nh keine d.en!ö.hig. Jügcnd-

lre TFlt afr.hf:,h.rn

L

Diese lnlsct.idxng nat \.nriesend rein prirat. Gdrnde.
Sie soU nu.t vorerst Lrin. Aüsnannre ddrsieLlen. DdIüi
lrall. ich in Innsnrn.k v.n ll bis l7 Juni 1972 eine
Arbcitslasung für Erwa.hsene,

Es sird Niedcrn.ll aits der CeEeinde StrDm.n ge!ört
Norrl:n, di. uxt.rsrr.l.len, wie qron die \icrantro.iurg
iür die Leitrng solch.r !reiieit!r irzwis.her ge{orden
lsl Diesen Gedank...Jär!e! ,.ti.rne i!.h voll zn bin dber
de. Nleinnng dall tlorz !ieler s.lädlidrer Elnflisse, denen
junge Nienrhe! herte elsg.s.rzl sj.d iilerall gute An-
sätz. !orndden si.d, dic ausg.baxt lr.rden könn.n.
1.! s.hreibe di.scr ?.ridrl in Salzburg, vlhin i.h oleicll
nadr der Freizeit rmt rn.ifcr Frau gcrah.er bln U'elcll
.i! Unrersdried -.irtli.h nrd au.n inhallli.nl lr.l.h
eine Ünsl.llug Iiir eilen mnsikaliscL Intercssicrrcn \,.m
Hören dcs täglichen Mullknngenotes jrnger L.xre bis hin
ztr einen (onz.rt der Vriene. Philharmoriire. wiherd
der Sdlzbnrgcr Iresispicl.r

Norwegen nnd Salzburg, bejdes in ftnf Wo.nen und beides
direkl und indnekt ermbgli.ht duich meinen Berli. I.h bj!
danLbar Iür diesen Berul, Gunter Nippold

2 -Advent und W€ihna.hten in de. Luthe.kirche

Vor uns iiegt die schöDo Adverrszeft, Sie lerschaiil uns dje
Möglichleit, die FamiLie s.!on vor dcn Fesi zu samnelD. Ob
es uDs geliDqen rvird? Es aird sehl daranl anliommen, was
wü sclbsl von dem Sinn und den VögLchkeiten dieser Tage
halten. Was nns nicl! bewegt, daran kötrner vir au.h andere
nicht teilnehmcn lasscn.

-An drei Mitlwochabender vers rmeln $'ir trns in de. Ad-
reDtszeit zu einem Cotlesdienst in üserer Kn.tte. I.h liebe
diese Abende, weil sie uns ganz allhähli.h, jenseits allen
Trubels und aller Festvorbereitungen, auf Weihhachlen hiD-

lührcr, rir bieler si. an. !!cr dies€s Angebot ni.ht an-
ninlrr, vlrd au.h Dj.nß üter Wert nnrl r"ohrendigleii dieser
Gortesdicnste sager Lönnen

\n HeiLigaLerd ist die.rsie Veslcr in crste. Llnie Jür die
Kidler lesLi nrlr allcs ist auJ dcr.n Verstündris uDd !as-
snngsr. röq.D algestellt. Die zweite um 1? UII vnd ni
ganz.n FarnilieD rechnen müssen, weil sie so liegi, dan die
lescleruDq daieiu alges.hlosren \\'.rde^ kam. Di. d tte
nm 18.30 Uhr soll betorl den Erwadrscncn l,orbehalt.n blci
ber. Urer d e stillc !!d ni.hts als die niblische Bols.lalt die-
ses Tag.s snclt vlrd hier seiren PlaLz Jinden, Dle Cnrnr
m.tt. mn 23 30 Uhr l.ilL aller dene, eine NIö!,li.hkelt lieten,
das !1-arqelimn zu hören, iie lni Lanr. d.s ahcnds si.tr nicht
naber frenna.hen tijnn.n Das -\ngebDt rst, aie Sie schcn,
so dlJgeIä.hert, daß .nr jeder das nndet, {as er su.!l.
Anlarg Dczcnb.r snrd die große. ]\d1'enlsleiern lijr die drei
Bczirlic gesordei in useren Geneiadesaal, Sie sollen zu-
sar4n.nschlieller, liorlal'r ,]it der Genchdc herstellen oder
re.lieltsf sie s.llen Frendo lcreilcn und rtie EiLlsamkeii
ü!erw nden L.ll.!. Sie sird a!!,elegt alf AuJges.hlossenlleii
md aul die le.eitsclait, hilzrlun, \\rlr haben wohl diese
Alende mit Sorirndl v.rberetet, abcr 1\'h haben nictt die
,\iisi.nl eitr Proqramn abznvi.k.lr, das nns zu ALleinuntcr-
nalrern tu Nonstoprerlahren ua.h| I'as a.n, ein jeder aü
scinc Art, in diese -\bende invesiierer, vird snt aul jed€n
IlLb -hl mrir \\ nc en!n ,l Z " e,ein
S.llt€i Sie \-.rlr.sserugsrorschl;ge habea, 1ass.n Sie uns
di.s. wisscn. \lir sind nnm€r lereit, dds Guie dn.ch ßesse-

t.r).bcD Sie älle eire s.äare Festzeit. Das rst menl lvusc!.

Unsere Gottesdienste
(Pr.; heißl Predigttcxt)

Sonntag, 23. Nolenber - 1. Attvent lsnlß 21
10.00 ul1l CotiesdiensL lrd ab.EdmalL P S.hnenie{ind

(!. r Hel,räd 10, 19 -25
Koll.kte 1ür eigene Gemeinde)

11.15 Uhri Kindergottesdierst {\1dLlhaus 25, 1-13)
18 00 Uhr: Gottesdiensi und Ab.ridrnahl P. lndrs

Mitnoch, l. Dezenber - 1, adventsardachl
?orlrl l nr C.llpsalensr nnd Alendarahl P.In.!s

Sonnalend, L Dez.mber
1800 Irlrr rÄ'o(henschll8ieier und Beichte P Niplold

Sonntag, 5. D€zenber - 2. Advent - lsalm 80
10.00 Uhr: Cotiesdl€nst !na ab.ndnal1l

11,r.: 2. Ihe!sdloni.lr.r rl, 1 5
KoLlekLe riir .einm.nis.he r\rleir und
Versorgnnlr d.r AnsLandsgenieind.n)

11.15 Ulir K nd.rgottesdrelst (lvlarthäns 25, 14 3lr)
18.i0 lrlu: Gortesdiensl !xü Al.fdnaLl !. S.hne eNind

trliltaoch, 0. Dezember - 2. ,ldv€nlsandachl
20.0r Li\I Coll.sdic.st urd AlendnahL !. SclneidesiDd

Sotrnta§, 12, Dezenber 3, Ädveni - 
psalm 85

1OOO Uhrr C.ncsdrersl P. Sctneidelvind
(Pr., Oienrann.r 3 7 1il
(oLlekle Iür .ig.ne Gemeinde

ll.ls Uh: Kindergorbsdiensi (Nlalthä{s 25, 31-,16)
1t1.00 Lrhr: CotLesdienst nnd Aherdoaln Prof. Dr.Ilahn

Mittrvo.h. 15. Dezember 3. Adventsandacht
20.00 UIu: Gotlesdienst und Aberdnahl

Sotrntag, 19. Dezemter - 4. Advetrl - lsalm 19

10,00 Uhi Gottesdienst
(lI.: Jesata 62, 1 12
rollekre rür cigene Cemeinde)

11.15 Uhr: Kind.rgortesdi.nst (lhilipler 4,,1 ?)
18.00 lrhr: Gottesdienst nrd 

^bendnanl 
P.Niplold

freitag, 24. D€zember - Heiligabelil
15.30 Uhi: ,Chdstteier der Kinderkir&e" !. NiPlold
17.00 UI[: I Christvesler P,NiPlo]d

(Pr.r Tit$ 2, 11 1,1

Kollekte lür !rot tur die Welt)
18.30 Uhr: 2. Clristvcsper !. Fucls
23.30 Uhr: Christnette m. Abendmahl P, Schneidewind

Sontrabend, 25. Dezember - r.weihDathtsrag - Psalm 98
10.00 ljhr: Gotlesdienst und ab.ndmahl l. Fuchs

(Pr,r 1, Jolannes 3, 1-6
Koll.kte tur Brot für die lveltl



Sontrtas, 26. Dezember - 2. Weihna.htstaq - lsalm 2
1000 Uhr: Cott€sdieß1 und Abendnahl

{!r.: Jerenia 1, 1? 19
Kollehte lü Brot lü! die Welt)

11 15 Unr: Kindeiglltesdienst Gukas 2, 1-20)
lrcilag, 31. Dezemher - Silv€s1er - Psalm 00

1a00 IJhr: Cottesdionst xrd ALendrnahl P, Fucls
(Pr.; Jesaja 51, 1-6
Kollekte lü Brot lür die Weli)

SonE}ed, 1 Januar 1972 - Psarm I
1000 Uhr, Gottesdiensi und Abeldnahl P. Nlllold

Veranstaltungen
(ih Gemeitrdehals, wenn njcht anders velmerkt)

Bezirl Süd (Pastor Fu.hs): Domerstag, 2. Dezember,
20 Uhr, callinstr, 14,4
Seziik \qes! (Paslor Schneidevind); Monlaq,6, Dezember,
20 llhr, Catlinstr. 144
Beznk Osi (lastor Nippold]r Dohnerstag, 9, Dezember,
20 Utu, callinstr, 144

Nacbrittagskreisr !rcitag, 10. Dezemner, 15.30 Uhr, im Kon-
Jirmandensaal, An der lutherknde 12

Kirdrenctorr Jede! Dienslag, 20-21.3r. ULr, AD de. tuther-

Kitde.chöre: Jcden Dontrerstag. 16 15 Uhr, ftr Kinder tnler
l0 Jahren; 17 l8 Utu Iür Kinder über 10 Jahre

Mädcheniürgschai (9- bis 12iährige)r Jeden Montag,
17--18 Uhr, Callinsli. 144

Freilagskreis: Na.h Verelnlarurg
Au ürochen€trde 11. und 12. Dezemher: Jugendlreizeii in

Basleln itir Jungen: Freitags, 15 16 Uhr (-{nmeldug bei
Herrn Hntternül1er, An der Lntherkir.h€ 11)

Blares (roüzr 1,11ägig, Ireiiags, 19.30 Ui., An d.r rutLer-

Freud und Leid aus der Gemeinde

1!r : Hebräer 13, 20-21)
Sonntag, 2, Januar - l. Sonniag n. Wethaachter - lsalrr 93

1000 UhIr Collesdierst und Abendmahl P. Schneide{ird
{Pr: 4, M.se 13, 25-28i 14, 1-3, 10b 13,
t9-2,1,31)

11 l5 Uhr ltindergottesdienst
Donnerslag, 6. Januar - Eliphania6 - Psalm ?2

2000 Uhrr Cottesdiens! lnd Abendmahl P. Schneidervind
(!r.r 2. Tinothens 1, 7-10)

Wochenschlußandacltr Jeden Sonlabend, 18l.lhr, iD d€r Tauf-
kapelle, auner Sonnabend, 4, Dezerber, !n 18 Ulu it

Alenrlstunde rles Südb€zirhes: Teilnahme a! den Mittwocls
adverrsandachten
Montag, 13. Dezemler: Adventssingen rb 20 UIr, An der

Geburistage unserer rieben A11etr

17, Otlober Frau E]]a Nlertens, Ilahrenstr, l, 82 Jahre, -30. No!errber frd! Henriette l,larr:, 3001 Bcreniostel Rosen-
sir. 9, 90 Jallre. t. Dezenre. Frau Dora Ritt.r, Sandstr. 16,
86 Jahro - 

,1. Dezenbei Frä! Frieda Graul CallLnstr. I,
81 Jahre - ? D.z.mber lratr Luise Leben RehbocLslr. 30,
87 Jahre. - 8. Dezernbcr Frau Frida Paelzoli, Asternstr, 24,
81 .I.,lre 12, Dezernber Fratr ll.nljorte Isermann, Astern-
str. B, B5 .Iaire, 15, Dezember lrau MinDa Bohl, 3071 \r\re!-
dcn 116 87 Jabre. 15. Dezernber Hen Albert BrLimn.r,
lsr€rnstr. 33 !tr, 81 Jahre. 16, Dezember r.au Anna
Grerding, Asterlstr. 38, 60 Janre, - 17, Dezember Frau
Trei.iel, lad SalzdetJudh An !ürgn.rg 3, 88 Jdnrc.
la Deze rler Herr Gnstav Mevei, A! der Stranoriede 47,
83 Jahrc. - 13. Dezember Frau Elsa Klaftcnn, Irürer Knie-
si.,30,81 Jahrc. - 19. Dezenler lrau lviarrna Küger,
Appelsir. 5lL, 82 Jahre. 20, Dezenber Ilorr Hcinridr
s(hraaer, Heisenstr 19, 82 Ja\r. 22, Dezeuber Frau
Auqustc Stidrnore, Kniestr. 40, 83 Jahre. 22. Dezenbei

Fra! Emha Srandes, An der Slrogljcde 49, 82 Jahre. -25. Dezember Fratr Ida Hein, Asternstr. 13, 80 Jahre. -26. Dezenber Frau Maqda Eberhaqen, Im Moo.e 17, 67 Jah-
re. - 28 Dezenrer Frau Else Lütze, Heisenstr. 32, 82 Jahre.

30, Dezernher Frau Ala.ine \rasel, lrüIer Renbo.kstr. 38,
s3 Janre, 30. Dez.Dber Frau !üise Lü.]re, Glündeßir.'lo,

, Frerct Fr!11i^ dern Herrn .llesege'

Golde.e Hodrzeit ieiet.n am 10. Oktober das ELepaar lvilly
Ml.lilenz und scinc Eief.au Berna, 

^slernsti, 
30. l{ir win-

s.he! inncn noch viele .] erneirsdne Jahre undGottes gnädige
!evahrung md FüIrung,
,,Seid lröh]i.h ü Hoilnunq, qedlldiq in Trülsal, haliet an am

In der Zeil lom 15. Sellenber bis 15. NoveDbe! 1971

empfingen die heilige Tauie:
Torsten \l/ilharn, Reh!o.kst.. 5, Andreas S.hnelle, An
der Lutherkirdre 19, - Dörthe Hellens.hmidt, Haltenhofi-
str. 16. Kdrslen leßmarn, Aueehoi 7. - leier lusdie,
Blnmenlagerslr. 9, - TLorsten Djetz, An dcr llther-
kirche 9. - Stclhanie h!!te, lm Moore 33. - Madin
Falk, An der St.angiede 5, Caisien Schmidt, Im
lvfoore 14. - Sabine Baler, OsteMald, Dorlstr. 217. -Tim Lehmann, Halrenhorlslr. 40, - Cyrtlra und Felicitas
Salinger, Franzlusw.g 25,

,Heiiige sie in der lvanrheii, dei! 1\rort ist die Wahr-
Lcit." Johannes 17. 17

h urdeD kl'rhli.h gelr{ul:.^ s rrlbF . -oq, .boc F., o.-. ro. \
u o d,-v-,".-\.r-..Ial- cF-.r-,-r.hb-" .... \1.. ö.a P rao \.o, a, Lisba .r ! . ' .J ,,- "".- \räu.öri a,. 4 id /,ua te k, cm rle" eo '"to- l"
lionditormeister Joadrim Schmölling, An der luurerl<ir-
che 4, rnd die VerkäaJerin (arin Gerke, N{ooslergstr, 6.

- U:erbeassistert Jiirgen lranlzLe, Grls Vut!s-St.. 33,
und die Vers -Angesr, Elke S.hnidt, Fliederstr. 34.
,,Dem von ihn urd dücl inn ürd zu ilr sird alle Djnge,
IIr sei Ehre in E(igLeill Amen,

rrurilen kirchlidr nestalief :

\vitae Minna Machi, 85 Jahre, Heidkam!, 1l/ilhelm-Platz-
Heim. Werkmelsler Heirrich SClreier, 76 Janre, Sclnel-
derberg 25C, Fra! ldeltraul Draeger, 43 Jahre, !aul-
st., 16, - B!ndesbahD-Haullwerkmeister Herleri Nlodler,
61 .rallr., Fli.d.rstr. 7. - liantm. Angest. Karl N{o1.ter-
hauer, 53 Jahre, Ergellosteler Damm S0. -,Witve Helere
Dismer, 79 Jahre, Im Moore 31. Rentner rlcin .h
Hormarn, 68 Janre, Sdauielder Slr, 5, Witae lieda
En.h.nbu.h, 6,1 Jahre, R.Ltockstr. 34, - Kellner Haß
lleidrnann, 40 Jahre, ln Moor. 19. - RenrDe. Benhold
Narten,72 Jahre, lngeLbosieL€r DaDm 974. - witwe
lina Nehnndln, 79 J.h.e, Nienburger Sti, 5. - Witlve
Joliame Neslei ann, 80 Janre Bad Nemdorf ltuühe' \..4.i .-\Yr\ "2J h." S,toe
- b- ! r. - (" r ", io'e, D:l L !r. '8 o. ".-

Appelstr. 10. Rertner Friedri.h Cnuner, 73 .Iahre,
Tlltenslr, 2, Renlner Karl 1\re.Jner, 69 Jdhre Enqel-
t.sl.l.r Danm 77. - lfit\{e Else Heinslnam, 69 Jahre,
Chnderstr 12 - Rentrer Jah.b Läuchf, 93 Jalrre, Schau,
leLd€r Slr. 17. Witwe Vartha Ileitmann, 79 Janre,
Schaulelder S1r. 27. Rentne. P l Schelm, 70 Jalrre,
lngelhosteler Dannr 6ll, Wit(e lranziska Placidus,
85 Jahro, Ilahn.rstr. 9, \,Vih'e Dora Nlarr, 80 Jahrs,
Am Ktenr.n lelde 29. - Jusliz-Ohersetrelär i. R. Wilhelm
Hiller, 83 Jah.e, C]ürdcrstr. s - lvitve Niinna Siiel,
87 Jdhre, Callinst, 6.

,Das ist aler das evlgc Lcben, daß sie dich, der du aLlejn
valirer Gorl !ist, ud den du gesandt Lasr Jesls Chi,

HiU du uhs dtrrcl die Zeiten
und na.he lest das rierz,
gch sclber une zur Seilen
und lühr uns heimatwäts,
Lrnd ist es rns lieniedea

o laß in d.inen Frieden
uns lier schon setig sein

IieaßEesehen von Pa§or Fudrs in Aufr.sa des Kirt€nvoßisd
st€phßdf t. HhDöver-xleefetd


